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In der kuppigen Grundmoräne ca. 650 m westlich des Stieglitzenkruges unter einer Freileitungstrasse befindet im Forst Feldberger Hütte eine 
vermoorte Senke. Es ist fraglich, ob sie früher entwässert wurde. 

In der zum Kartierungszeitpunkt kaum betretbaren Senke mit mehr als 1 m Torfmächtigkeit ist in den zentralen Bereichen ein Faulbaum-
Grauweiden-Gebüsch aufgewachsen. Die übrigen Fläche nimmt eine Sumpfreitgras-Flur mit viel Juncus effusus und Peucedanum palustris 
ein.

In der Randzone treten gehäuft Calamagrostis epigeios, Phalaris arundinacea und auch Carex vesicaria auf. 

Da die Fläche kaum betretbar war, konnte keine vollständige Kartierung erfolgen. 
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Calamagrostis canescens Frangula alnus Juncus effusus Peucedanum palustre
Salix cinerea

Agrostis stolonifera Calamagrostis epigejos Carex canescens Carex vesicaria
Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Galium palustre Phalaris arundinacea
Potentilla palustris Scutellaria galericulata Stellaria uliginosa


